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Nr . 625.

öekanntmachung
Nr. W. II . 2800/8. 17. ß . R. A.

üver Höchstpreise sur Baumwollspinnstoffe
uno ^ aumwotlgespmste.

Nom 2. Ottoaer 1917.
| (jicuitijiunö der Betanmnuta >uns über Yocystpnise für Bauunvoll-

,putrt,ivfse und Bauurwouge^ mv.. jit.  vv . n . lsuO/2. 1b. a . K.  4.
vom 1. April 1816.)

Die nachstehende Belunntmacyuizg wird aus Grund des Ge¬
setzes uoer oen Letagerungszustanv vom 4. Jum Idol m Berbin-
ouug nur övitl wesetz vom tr . pezemoer t9io tNeicys-we êtzol. « .
die-, m Vayern auf wrunü der AllerhöchstenBervidnung vom
dl. "Juli i9i4 , ferner des Gesetzes, verreisend Höchstpreise, vom
l August 1914 (tnejchs -Gejetzot. t >. aa9) m der Fassung vom 17. Le-
zemoer 1914 fMeichs-Gejetzvi. S . 5lö ) in Berbmvung mit den Ve-
icmnlmachungen über die Aenderung Dicies Gesetzes vom 21. Januar
19l5, 26.  September 1915, 23. Marz 1916 und 22. März 1917
Mchs -Geftgoc. 1915 S . 25 und 6U3, 1916 S . 1Ö3, 1917 <b. 253)
zur allgemeinen Kenntnis georacht mit dem Bemerken, daß Zu¬
widerhandlungen gemäß den in der Anmerkung*) abgedruckten Be-

lstimmungen bestraft werden, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen angeüroht sind. Auch- kann der Be¬
trieb des Hanvetsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern-
haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September
Mb (Neichs-Gesetztn. S . 663) untersagt werden.

i § 1.
Es dürfen nicht übersteigen die Preise:

'a. a) für Baumwolle, timtcs , Bauinwollubgänge, Baumwoü-
abfälle und kuustb^umwolle die in der Preistafel 1
(„Baunmwllhöchstpreise"),

b) für Baumwollgchpinsie die in der Preistafel 2 („Baum¬
wollgarnhöchstpreise") genannten Sätze.

I § 2.
: Von den Anordnungen dieser Bekanntmachung sind ausge-
nrmmen:

Auslandsspinnstoffe und Auslandsgarne im Sinne des
8 3 Abs. 2 Nr. 4 des Spinn - und Webverbots Nr . W. 11.

I 1700/2 . 16. K. R . A. in der Fassung der Bekanntmachung
Nr . W. 11. 5700/4. 16. K. R. A.**).

8 3.
Die Baumwollhöchstpreise gelten ab Lagerstelle bei sofortiger

Zahlung ohne Abzug.
8 4-

Die Baumwollgarnhöchstpreise verstehen sich ab Fabrik oder
iazerstelle. Bei Zahlung binnen 30 Tagen tritt ein Kässenabzug

Donnerslag , den 4 . Oktober 1917. (flUin) vr . 101 l4. 17. Jahrgang

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis
za zehntausend Mart oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf-

fordert, durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (88 2,
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, bei-
seiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind,
nicht nach kommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber ver¬
heimlicht;

6. wer den nach 8 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandtungen gegen Nummer 1 oder 2
I die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu be-
JO'fen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder in den
Men der Nummer 2 überschritten werden sollte: übersteigt der
«ndestbetrag zehntausend Mark, so ist auf ihn zu erkennen. Im
Me mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte
« Mindestbetrages ermäßigt werden.
. Bei Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 und 2 kann neben
5 Strafe ungeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des
«huldigen öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben Ge-
lMnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
»erden.
. Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände, auf
“s sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden, ohne Unter-
«sied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

**) Diese hat folgenden Wortlaut:
. 4. Auslandsspinnstoffe und Auslandsgarne.

a) Unter Auslandsfpinnstvffen im Sinne dieser Be¬
kanntmachung werden verstanden: Baumwolle,
Baumwollabgänge und Baumwollabfälle , die nach
dem 15. Juni 1915, Linkers und Kunstbaumwolle,
die nach dem 1. Januar 1916 aus dem Ausland
eingeführt worden find, ferner Kunstbaumwolle,
hergestellt aus Garn - und Zwirnabfällm und
Lumpen und Stoffabfällen , die nach dem 1. Januar
1916 eingeführt worden find.

I>) Unter Auslandsgarnen im Sinne dieser Bekannt¬
machung werden verstanden: Garne und Zwirne,
die nach dem 15. Juni 1915, Garn - und Zwirn¬
abfälle, die nach dem 1. Januar 1916 aus dem
Ausland eingeführt worden find, ferner Garne
und Zwirne , die ausschließlichaus den unter a
aufgeführten Auslandsspinnftofsen hergestellt sind.

1 Voraussetzung ist, daß die Einfuhr der Spinnstoffe und Garne
k Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
Wfteriums nachgewiesen werden kann. Die von der deutschen
Wsmacht besetzten Gebiete gelten nicht als Ausland im Sinne

Bekanntmachung.

von 2 v. H., bei Vorausbezahlung ein Kassenabzug von 2H u.
H . ein.

Bei BündelgarneN soll das gepreßte Bündel von 10 Pfund eng-
lisch' ohne Schnüre , Deckel und Papier nicht weniger als 9+ Pfund
englisch (4,480 Kg.) od. bei metrischer Numerierung 4,938 Kg. Netto
Garn wiegen. Abweichungen sind zu vergüten. Bei Hülsengarnen
verstehen sich die Preise rinschließtich der Hülfen.

Das Gewicht der Hülsen soll j-doch bei Warpkops und Mule¬
kops auf kurzen Hülsen VA  v . H., bei Pinkops von normaler Größe
und darüber , ferner bei Tiosselkops auf leichten Hülsen und bei
Kreuzspulen 2 'A v . H. des berechneten Kopsgewichtes (Gewicht von
Ga .n und Hü.sen) nicht übersteigen. Ueberschreitet das Hülsen¬
gewicht diese Grenzen, so ist der Unterschied zwischen dem erlaubten
und dem tatsächlichenHülsengewichtzum vollen Garnpreis zu ver¬
güten.

Trosselgarne und Zwirne auf schweren Hülsen werden ebenfalls
einschließlich der Hülsen, die Hülsen also zum Garnpreis berechnet,
doch sind bei Rücksendung der Hülsen innerhalb üblicher oder ange¬
messener Zeit die Hülsen dem Käufer zum Garnpreis Netto zu ver¬
güten.

Anderweitige Vereinbarungen über Hülsenvergütung sind nur
insoweit zulässig, als sich hierdurch nicht ein höherer als der nach
8 1 zulässige Höchstpreis für Garne errechnet.

Ballenpacküng ist frei. Für Kisten dürfen die Gestehungskosten
überschritten werden.

Im übrigen gelten die im „Deutschen Baumwollgarnkontrakt"
mit Wortlaut vom 22./23. November 1912 niedergelegten „Tech¬
nischen Grundlagen ".

8 5.
Für rohe einfache Baumwollgarne auf Kops, nach dem System

der Dreizylinderspinnerei hergestellt (Preistafel 2 Ziffer I , IV und
V a), die auf Grund von nach dem 24. Februar 1917 ausgestellten
Spinnprlaubnisscheinen gesponnen werden, erhöhen sich die Höchst¬
preise um folgende Sätze:

1. für Garne mit einem Gehalt von weniger als 50 o . H.
Originalbaumwolle um 40 v. H.,

2. für Garne mit einem Gehalt von mindestens 50 o . H.
und höchstens 75 v. H. an Originalbaumwolle um 30 o. H.,

3. für Garne mit einem Gehalt von mehr als 75 v. H. Ori¬
ginalbaumwolle um 10 v. H.

8 6.
Für sämtliche rohen einfachen Baumwollgarne auf Kops, die

auf Grund von nach dem 24. Januar 1917 ausgestellten Spinner¬
laubnisscheinen gesponnen sind, erhöhen sich die nach §§ 1 und 5 I
errechnetm Garnhöchstpreise um 26 v, H.

Für diejenigen Garne , die nach Inkrafttreten dieser Bekannt¬
machung gezwirnt werden, erhöhen sich die in Preistafel 2 Zif¬
fer VII festgesetzten Zwimzuschläge um 50 v. H.

Bruchteile von Pfennigen sind bis zu 0,49 Pf. mch unten, von
0,50 Pf . an nach oben abzurunden.

Beispiel:
1. Der Höchstpreis für Nr . 10/2 englisch Dreizylinderabfallgarn,

gebleicht, auf Kreuzspulen, die auf Grund eines nach dem
24. Januar 1917 ausgestellten Spinnerlaubnisscheins gespon¬
nen ist und jetzt gezwirnt wird, berechnet sich wie folgt :'

Nr . 10 Dreizylinderabfallgarn , roh ■
(Preistafel 2 V a) ~ 304 ^

40 v. H.' Zufchlag von 304 ^ ge¬
mäß 8 5 Ziffer 1 ~ 122 ^

26 v. H. Zuschlag von 426 ^ ge¬
mäß 8 6 Abs. 1 — 111 ^

Zwirnlohn (Preistafel 2 VII ) 48 4
50 v. H. (von 48 Z) Zuschlag ge¬

mäß 8 6 Abs. 2 ' ' 24 Z - 72 ^

Bleichzuschlag:
Gewichtsverlust 7 o. H. (von 609Z ) 43 Z
Bleichlohn 20 *5 — 63

Höchstpreis . . . . 672 4
2. Der Höchstpreis für Nr. 14 metrisch Trikotgarn , auf Kops, ent¬

haltend 20 v. H. gefärbtes Material , das auf Grund eines nach
dem 24. Januar 1917 ausgestellten Spinnerlaubnisscheines ge¬
sponnen wurde, berechnet sich wie folgt:

Nr. 14 metrisch Trikotgarn roh (Ziffer VI ) — 350 Z
26 v. H. Zuschlag von 350 Z gemäß 8 6 Abs 1 — 91 Jj
Angemessener Melangenzuschlag für 20 v. H.

gefärbtes Material (gewöhnliche subst. Uni-
farbe ) L 0,6 Z.

Höchstpreis.

12 Z

453 Z

Preistafel 1.
Daumwollhöchstpreise.

a . Baumwolle.
1. Nord- und milkelamerikanischeBaumwolle:

a ) ordinary
b) good ordinary
c) low middling
d ) middling, gutfarbig , 28 mm
e) füllt) middling, gutfarbig , 28 mm
f)  good middling, gutfarbig , 28 WM
g ) füllt) good middling, gutfarbig, 28 mm
h ) middling fair , gutfarbig , 28 mm

Für Abweichungen in Klasse, Stapel und Farbe sind
lediglich die üblichen Zuschläge und Abschläge zulässig.

Preis
für 1 kg
in Pfg.

214
232
247
2k»
266
272
276
282

Diese Bekanntmachung tritt am 2. Oktober 1917 in Kraft.
Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung fteten außer

Kraft:
1. Die Bekanntmachung über Höchstpreise für Daumwoll-

spinnstosfe und Baummollgespinsle Nr . W. II . 1800/2. 16.
g . R. A. vom 1. April ISIS.

2. Die zu ihr erlassenen Nachträge:
a) Nr . W . II . 1800 5. 16. S. R. A. vom 26. Blai 1916.
b) Nr. W . II . 1800/9. 16. S. R . A. vom 1. Oktober 1916,
c) Nr . W . II . 1800/1. 17. k . R. A. vom 1. Mürz 1917,
d) Nr . W . II . 1800/6. 17. ä.  R . A. vom 25. Iutt 1917.

210
220

262
367
295
410
196
425
323
450
400
500

260

2. Ostlndische Baumwolle:
:>) Scinde, Bengal , Klasse fine
b) Khandeish, Onua, Klasse sine
o) Camilla, Tipperah , Assam 220
<>) Dharwar , Western, Northern , Madras , Klasse good 215
e) Coconada, fair red 215
f) Bhownuggar , Klasse sine 230
g) Broach, Tinivelly, Comptah, Klasse fine 235

Für abweichende Kassen sind lediglich die üblichen
3IV und Abschläge zulässig.

3. Afrikanische, insbesondere ägyptische, ferner Sea-
Jslano -Baumwolle:

s) oberägyptische und sonstige nachstehend nicht be¬
sonders bezeichnte Sorten afrikanischer Herkunft:

niedrigste Klasse (fair)
oberste Klasse (fine)

b) Mitafifj , niedrigste Klasse (fair)
oberste Klasse (fine)

c)  Nubari , niedrigste Klasse (middling)
oberste Klasse (fine)

6) Joanovich, Sakelaridis , niedrigste Klasse (fair)
oberste Klasse (fine)

e) Sea -Jsland , niedrigste Klasse
oberste Klasse

Für abweichende Klassen im Verhältnis.
4. Asiatische Baumwolle:

asiatische Baumwolle , beste Corte*)
5. Peru - und Brasil-Baumwolle:

Peru - und Brasil-Baumwolle , beste Sorte *) 300
b . Linkers.

1. Beste spinnfähige Linkers Fancy laut Bremer Stan¬
dard I *) • 180

2. Beste Afritti und Scarto *) 170
c . Baumwollabgänge und Baumwollabfälle **).

1. Baumwollabgänge , Stripse u. Kämmlinge, beste SorteH 230
2. Andere Baumwollabfälle ägyptischer  Herkunft,

beste Sorte *) 200
3. Sonstige Baumwollabfälle , beste Sorte *) 175

ä. Kunstbaumwolle.
1. Kunstbaumwolle aus besten weitzen oder Makofäden,

gut gerissen*)
2. Kunstbaumwolle aus besten Makotrikotabfällen , besten

Luisianatrikotabfällen und besten Strickwnrenabfällen *)
3. Kunstbaumwolle aus sonstigen gebrauchten und unge¬

brauchten Stoffabfällen , auch gemischt mit Kunstbaum¬
wolle aus Garnabsällen , beste Sorte *)
Für gefärbte und gebleichte Baumwolle usw . treten zu

obigen Preisen noch angemessene Veredelungszuschläge
hinzu.

Sind Baumwollspinnstoffe mit wollenen Spinnstoffen,
Nesselfaser, Seide oder Kunstseide gemischt, so tritt zu dem
nach vorstehenden Sätzen berechneten Preise ein ange¬
messener Zuschlag hinzu.

225

220

180

. *) Geringere Sorten entsprechend billiger!
**) Garnabfälle siehe Preistafel 2 Ziffer X.

Preistafel 2.
Vaumwollgarnhöchsipreise.

I . Rohe einfache Garne , nach dem System der Dreizylin¬
derspinnerei hergestellt, aus Kops:

Preis
für 1 Kg
in Pfg.

1. Garne ausschließlich aus amerikanischer Baumwolle,
Nr . 20 englisch für alle Drehungen 365

Ausschließlich aus fully good rniddling
oder h ö h e r en Klassen, Nr . 20 englisch für alle
Drehungen 385

2 . Garne aus amerikanischer Baumwolle , gewischt
mit Baumwolle anderer Herkunst, jedoch mit min-
d e ste ns einem Drittel  des Gewichts in
Baumwolle amerikanischer Herkunft, Nr . 20 englisch
für alle Drehungen 345

Für Garne von Nr . 45 an aufwärts werden die
Höchstpreise nach einem Grundpreise von 3,65 M.
für Nr. 20 englisch berechnet.

3. Garne
a) aus Mischungen von weniger  als einem

Drittel amerikanischer Baumwolle mit Baum¬
wolle anderer Herkunft, Nr . 20 englisch für alle
Drehungen 335

b) aus ostindischer oder ähnlicher Baumrvolle,
Rr . 20 englisch für alle Drehungen 335

e) aus Baumwolle mit einem Zusatz von Lmters,
Baumwollabfälleu , kunstbaumwolle oder nicht¬
baumwollenen Spinnstosfen, Nr . 20 englisch für
alle Drehungen 335

Für Garne , die Wolle, Nesselfaser, Seide oder
Kunstseide enthalten, darf ein angemessener Zu¬
schlag berechnet werden, der dem Prozentsatz des
Gehalts an diesen Spinnstoffen entspricht.

Für Dreizylindergarne mit weniger als 50 v.
H. Gehalt an Baumwolle (nicht Linkers, Abfällen
oder Kunstbaumwolle) bestimmt sich der Höchst¬
preis nach Ziffer V a.

Für Garne von Nr . 30 englisch an aufwärts
werden die Höchstpreisenach einem Grundpreise
von 3,45 M. für Nr . 20 englisch, für Garne von
Nr .45 an aufwärts nach einem Grundpreise von
3,65 M . für Nr . 20 englisch berechnet.

Für abweichende Nummern der unter Nr. 1 bis 3 ge¬
nannten Garne aller Drehungen mit Ausnahme von Schuß¬

garn der Nummern 42 und 44 englisch gilt fol¬
gende Staffel:

bis Nr . 8
. —12

10/12 14 16 18 20 22 24 26
—10 —=8 -6 —3 - +8 + 16 ' + 24

32 34 36 38 40 50 60 70
+50 +02 +70 +75 +-S0 +120 + 170 +230

28 50
+32 + 40

Höhere Nummern als Nr . 70 je um 8 Pfg . teurer;
Zwischennunnnern im Berhältnis.



Mr Schlußgarn Nr. 42 gilt der Preis des entsprechen¬
den Kettgarnes Nr . 36, für Schlußgarn Nr . 44 gilt der
Preis des entsprechenden Kettgarnes Nr . 38.

Für gekämmte Garne der Ziffer I darf ein Zuschlag
von höchstens 85 Pfg. für das Kilogramm in Ansatz ge¬
bracht werden.

II . Vigognegarne, auf Kops, Nr. 6 englisch
Abweichende Nummern nach folgender Abstufung:

bis Nr. 4 _ 5 6 7 _ 8_ 9_ 10 _ 11
" ^2 — + 12 + 20 + 32 + 45 + 55

Für Vigognegarne mit weniger als 50 v. H. Gehalt an
Baumwolle (nicht Linters, Abfällen oder Kunstbaumwolle)
bestimmt sich der Höchstpreis nach Ziffer V c. Für Garne,
die Wolle, Nesselfaser, Seide oder Kunstseide enthalten,
darf ein angemessener Zuschlag berechnet werden, der dem
Prozentsatz des Gehalts an diesen Spinnstoffen entspricht.

III - Garne, nach dem System der Zweizylinderspinne¬
rei hergestellt, aus Kops, Nr. 6 englisch

AbweichendeNummern nach folgender Abstufung:
3/4 5 6 7 8 9 10/12
—4 —2 — + 6 + 12 + 18 ' +24

Für Zweizylindergarne mit weniger als 5V v. H. Gehalt
an Baumwolle (nicht Linters, Abfällen oder Kunstbaum¬
wolle) bestimmt sich der Höchstpreis nach Ziffer V b. Für
Garne , die Wolle, Nesselfaser, Seide oder Kunstseide ent¬
halten , darf ein angemessener Zuschlag berechnet werden,
der dem Prozentsatz des Gehalts an diesen Spinnstoffen
entspricht.

IV . Rohe einfache Garne aus afrikanischer, insbeson¬
dere ägyptischer oder aus Lea-Island-Baumwolle auf Kops.

Die Höchstpreise setzen sich aus folgenden Werten zu¬
sammen: , , m  ,

a) Preis der verwendeten Baumwollsorte nach Matz¬
gabe der Preistafel 1, vermehrt um den Abfallzu¬
schlag von 15 v. H. bei kardierten Garnen , von
35 v. H. bei gekämmten Garnen unter Nr . 70 eng¬
lisch, von 40 H. bei gekämmten Garnen der Nr . 70
und aufwärts.

b) Spinnlohn : Ausgangspunkt — Nr . 50 englisch mit
einem Spinnlohn von 220 Pf. für 1 kg bei kardicr-
ten, von 250 Pf . für 1 kg bei gekämmten Garnen.
Für abweichende Nummern folgende Skala:

bis Nr . 20 abwärts 4 Pf. für die Doppelnummer
weniger als der Spinnlohn für Nr . 50,

von Nr . 20 abwärts weiterhin für jede Doppel¬
nummer 2 Pf. weniger,

von Nr . 50 auswärts bis Nr . 80 für jede Doppel¬
nummer 10 Pf. mehr, ,

von Nr . 80 aufwärts bis Nr . 90 für jede Doppel¬
nummer 12 Pfg. mehr,

von Nr . 90 auswärts für jede Doppelnummer
16 Pf . mehr.

Garne von Nr. 140 englisch und aufwärts unter¬
liegen keinen Höchstpreisen.

V . Game aus Abfällen, Kunstbaumwolle oder
Mischungenderselben mit weniger als 50 v. h. Gehalt an
Baumwolle, auf Kops:

a) Nach dem Dreizylindersystem gesponnen:
Nr . 6 englisch ^

AbweichendeNummern nach folgender Ab¬
stufung:

6 8 10 12 14 16

325

3/5

290

18
+21 +28 + 35V=2~ - + 7 + 14

Nr . 20 englisch
Höhere Nummern nach der Skala der Drer-

zylinderbaumwollgarne.
b) Nach dem Zweizylindersystem gesponnen:

Nr . 6 englisch - , ^ „f.
AbweichendeNummern nach folgender Ab¬

stufung:
3/4 5 6 7 8 9 10/12

+ 24

+40
335

290

—4 —2  - +6 + 12 + 18
c) Nach dem System der Vigognespinnerei hergestellt:

Nr . 6 englisch
Abweichende Nummern nach folgender Ab¬

stufung:
3/4 5 6_ ' ] 8 _ 9 _ 10  _ 11
ATfi Z4 - +12 4-20 + 32 + 45 + 55

290

. 12

+65

d) Abfallgerne Nr . 1 und 2 englisch (sogenannte
Schlauch kops):

Nr . 2 englisch, beste Sorte
Geringere Sorten und stärkere Nummern ent¬

sprechend billiger.
Für Garne, die Wolle, Nesselfaser, Seide oder

Kunstseide enthalten, darf ein angemessener Zuschlag
berechnet werden, der dem Prozentsatz des Gehalts
an diesen Spinnstoffen entspricht.

VI.  Trikokgarne, welche nach dem System der Vigogne-
und Zweizylinderspinnerei aus Baumwolle, Linters , Ab¬
fällen oder Kunstbaumwollegesponnen sind, und zwar auf
Grund von Spinnerlaubnisscheinen, die nach dem 24. Ja¬
nuar 1917 ausgestellt sind und ausdrücklich auf die Her¬
stellung von Trikotgarnen lauten:

Grundpreis ohne Rücksicht auf das Mischungs¬
verhältnis der im Garn enthaltenen Baumwollspinn-
stoffe.

Nr . 10 metrisch
Abweichendemetrische Nummern nach folgen¬

der Abstufung:
6 7 8/8-/, 9 10 11 12 13 14 15_

—5 —4 - 3 ^ 2 - + 6 + 12 + 18 1- 24 + 307
Für Garne, die Wolle, Nesselfaser, Seide oder

Kunstseide enthalten, darf ein angemessener Zuschlag
berechnet werden, der dem Prozentsatz des Gehalts
an diesen Spinnstoffen entspricht.

VII.  Zwirne, ferner Strick- und Stopfgarne:
Ms Höchstpreis für zwei- oder mehrfach ge¬

zwirnte Garne in Bündeln oder auf Kreuzspulen
ohne Rücksicht auf die Drehung gilt der Garnpreis,
vermehrt um folgende Zuschläge per Kilogramm:

bis Nr . 12 englisch
Nr . 14/20 englisch
Nr . 24/26 englisch
Nr . 28/32 englisch
Nr . 36 englisch
Nr . 40/42 englisch
Nr . 50/54 englisch
Nr . 60 englisch
Nr. 80 englisch
Nr . 100 englisch
Nr . 120 englisch
Nr . 139 englisch

Zwirne von Nr. 140 englisch und aufwärts unterliegen
keinen Höchstpreisen.

Dazwischen liegende Nummern nach Verhältnis . Für
gezwirnte Zwirne, sogenannte Kordonetts, bestimmt sich
der Höchstpreis durch Zuschlag auf die Zwirnpreise von

33 Pf. für das Kilogramm für die Nummern bis
Nr . 36 einschließlich,

52 Pf. für das Kilogramm für die Nummern bis Nr.
80 einschließlich,

75 Pf. für das Kilogramm für die Nummern über
Nr. 80.

Für die Aufmachung auf Kops ist der handelsübliche
Abschlag zu berechnen. Für Ausmachung in Zweileas darf
der handelsüblicheZuschlag berechnet werden.

Für Näh-, Strick-, Sück-, Stopf - und Häkelgarne in
handelsfertigen Aufmachungen für den Kleinverkauf gelten
die Bestimmungen über die Höchstpreise nicht.

210

326

16
| 39

48
64
72
80
96

104
128
150
200
250
310
400

VIII . Veredelte Garne und Zwirne mit Aus¬
nahme von Nähfäden und Nähzwirnen:

a) Für gefärbte, Makoimitatgarne, melierte, merzeri¬
sierte, lüstrierte, gasierte und sonstwie veredelte Garne
und Zwirne tritt zum Garn- bezw. Zwirnpreise ein
angemessener Beredelungszuschlag hinzu.

b) Gebleichte Garne und Zwirne. !
Zuschlag auf die Garn- bezw. Zwirnpreise 20 I

Ferner darf der Gewichtsverlust mit 7 v. H. in
Rechnung gestellt werden.

IX . Besondere Aufmachungen:
Soweit der Höchstpreis für Kopsaufmachung bestimmt

ist, kann für die Aufmachung in Bündeln, auf Kreuzspulen
oder als ungeschlichtete Knäuelwarps zu dem Kopspreise
ein Zuschlag von 3 v. H., für die Aufmachung in Zweileas
ein solcher von 6 v. H. hinzugerechnet werden.

X . Garn - und Zwirnabsälle:
Beste weiße oder Makofäden 165

Geringere Sorten entsprechend billiger.
Bei Ablieferung geschlossene Wagenladungen von 10 000

Kg. darf ein Zuschlag von 5 v. H. gezahlt werden.
Frankfurt a. M., Mainz, den 2. Oktober 1917.

Stellv. Generalkommando18. Armeekorps.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Nr . 626.

Nachtrag
Nr . Mc . 1700/8. 17. S. R. A. vom 2. Oktober 1917.

NachstehendeNachtrags-Bekanntmachungenwerden zufolge Er¬
suchens des Königlichen Kriegsministeriums auf Grund der Be¬
kanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Fassung vom 26. April 1917 (Rcichs-Gesetzbl. S . 376) hiermit ' zur
allgemeinen Kenntnis gebracht.

A. Befr. Einrichtungsgegenftände.
Zu der Bekanntmachung Nr. Mc. 1/3 17. ft. R. A. vom 20. Juni >
1917, betreffend Beschlagnahme und freiwillige Ablieferung von
Eiurichiungsgcgenständen aus Kupfer und Kupferiegicrungen (Mes¬

sing, Rotguß, Tombak, Bronze).
Mit Beginn des 2. Oktober 191? erhält 8 7 der Bekanntmachung

folgende Fapung:
8 7.

Freiwillige Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände
und Aebemahmepreye.

Die beschlagnahmten Gegenstände und andere ähnlicher Art , so¬
weit sie nicht zur gewerbsmagigm Aemutzerung oder Bera .beilung
desttnunl sind, tonnen bis au; weiteres gemäß den Ausfüyruags-
vejummungen der zuständigen beauftragten Behörde freiwillig zu
den nachstehend genannten Uchernahmepreiien an die Sammel¬
stellen aogeliefeit werden.

Die von den beauftragten Äehörden zu zahlenden Uebecnahme-
preise werden wie folgt festgesetzt:

Aebecnahmepreisfür 1 kg.
ttupjer «upferregierungen
Mark Mark

Gruppe A 5,00 4,00
Gruppe B 5,75 4,75
Gruppe 0 6,50 5,50

hierzu wird ein Zuschlag von 1 Mark für 1 Kg. gewährt , wenn
die freiwillige Ablieferung v«s zum 31. Oktober  191/ erfolgt.

Die Beratung »- mid Lammerstmen des KommunaeverBandes
. etieilen Austunst ymftuMa; uer tioiietenwfl von wegeuftanuen aus
Kupfer und Kupferieglerungen.

Etwa an oen Gegensrunoeu haftende, nicht aus Kupfer oder
Kupfeclegierungen' beftcyende Teile sind iowett als irgend inögtich
vor oer Abliese.ung zu eitlsernen. Das Gewicht der Bechtagiette,
die sich nicht vorhe. entsermn lassen, wird gechälzt und vom Ge¬
samtgewicht des Gegenstandes adgesetzt.

Die Uebernahmepreis enthalten den Gegenwert für die abge-
lieferiert Gegenstände einschftegiich aller mit der Ablieferung verbun¬
denen Leistungen.

B. Bett. Vachlupser und Blitzableiter.
Zu der Bekanntmachung Nr. K . 200/1. 17. ft. R . A. vom 9. März
1S17, betreffend Br,-a-«agnLhme, Aieivepsi.ajl, Enteignung ulld Ab¬
lieferung der bei ösfemliryen uno privaten Bauw - clen zu Blitzschutz-
anlogen und zur Bedachung verwendeten kupfermengen , eiUschlietz-
lich kupferner Dachrinnen, Avsallrohre, Zensier - und Gesimsav-
dectungen, sowie einschlietzlich drr an Bnyichuyanlagen befindlichen

platinteüe.
Mit Beginn des 2. Oktober 1917 erhält 8 8 der Bekanntmachung

folgende Fassung: 8 £
llebernahmepreis.

Für Gruppe h bis 3 fetzt sich der Uebernahmepreis zusammen
aus:

а) dem Materialpreis für das Kupfer zum erhöhten Preise
von 2,85 Mark für das Kilogramm,

б) den Kosten für die frühere Herstellung euftchiiehlich An¬
bringung (auschriehlich Materialpreis),

c) den Kosten für die Abnahme des Kupfers,
0) den Kosten für erroa zur Abnahme erforderliche Rüstung.

Für Gruppe 4 beträgt der Uebernahmepreis 5,50 Matt für jedes
Kilogramm abgesjeferten Kupfers.

Für Platinreile beträgt der Uebernahmepreis 8 Mark für jedes
Gramm aogeiieferten reinen Platins.

Die Uevernahmepreise enthalten die Gegenwerte für die abge-
lieferten, in 8 2 bezeichneten Gegenstände einschtießtichaller mit der
Ablieferung verbundenen Leistungen.

Die Preiserhöhungen haben rückwirkende Kraft . Für alle auf
Grund der Bekanntmachung Nr. M. 200/1. 17. Ä. R . A., also nach
dem 9. März 1917 abgelieferten und nach den früheren Sätzen be¬
rechneten Mengen wird dem Ablieferer der Preisunterjchied nach¬
träglich vergütet und der Betrag ohne Aufforderung möglichst im
Lause des Monats November zugestellt werden.

Die Verwendung einer Rüstung bei Abnahme der Kupfer¬
mengen der Klaffen 1, 2 und 3 muß nachgewiesen und begründet
werden können. Im allgemeinen erscheint eine Rüstung bei Dach¬
flächen von einer Neigung von 30° und darunter nicht erforderlich.

0 . Betr. Deskillatiousapparate.
Zu der Bekanntmachung Nr. Me. 160 2. 17. ft. R. A. vom 15. Mai
1917, betreffend Beschlagnahme, wiederholte Besiandserhebung und
Enteignung von Destillationsapparaien aus Kupfer und Kupfer-
iegierungen (Messing, Rotguß und Bronze) und freiwillige Ab¬
lieferung von anderen Brenneceigeräten aus Kupfer und Kupfer-

legierunxen (Me,fing, Rotguß und Bronze ).
Mit Beginn des 2. Oktober 1917 werden die Uedernahmepreife

im § 8 und 8 10 wie folgt erhöht:
' Für das Kilogramm Kupfer auf 5,00 Mark.

Für das Kilogramm Kupferlegierungen auf 3.00 Mark.
Die Preiserhöhungen haben rückwirkende Kraft . Für alle auf

Grund der Bekanntmachung Uv . 100/2. 17. K. R . A., also nach dem
15. Mai 1917 abgelieferten und nach den früheren Sätzen berech¬
neten Mengen wird dem Ablieferer der Preisunterschied nachträg¬
lich vergütet und der Betrag ohne Aufforderung möglichst im Laufe
des Monats November zugestellt werden.

Frankfurt a. M ./Mainz, den 2. Oktober 1917.
Stellv. Generalkommando IS. Armeekorps.

_ Der Gouverneur der Festung Mainz.
Nr . 627.

Bekanntmachung.
Der Schießplatz Rambach wird im Monat Oktober 1917 am

3., 12., 18., 25. und 30. von 9 Uhr vorm, bis zum Dunkelwerden,
am 4., 10., 17. und 24. von 9 Uhr vorm, bis 12 Uhr nachm, benutzt.

Mainz, den 28. September 1917.
Die Kgl. Kommandantur der Festung Mainz.

- A. B .: Braß,  Hauxtmann.

Nr . 628.
Bekanntmachung,

betreffend Versorgung der aus dem Heere und der Marine
entlassenen Krieger mit bürgerlicher Kleidung.

Vom 25. August 1917.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über Befugnisse der

Rcichsbekleidungsstelle vom 22. März 1917 (Reichsgesetzbl. S . 257;
wird folgendes bestimmt: 8 1-

Die Kommunalverbände haben öffentlich bekannt zu machen,
wann sie mit der vorgeschriebenenVeräußerung von Kleidungs¬
stücken an bedürftige entlassene Krieger beginnen, die in der Be¬
kanntmachung der Reichsbekleidungsstelle, betreffend Verwendung
getragener Männerobcrkleidung zur Bersorgung der aus dem
Heere und der Marine entlassenen Krieger mit bürgerlicher Klei¬
dung, vom 23. Juli 1917 (Mitteilungen Nr . 25 der Reichsbeklei¬
dungsstelle vom 28. Juli 1917, Reichs-Anzeiger Nr . 178) vorge¬
schrieben ist. Der Beginn ist spätestens auf den 1. Oktober 1917
anzuberaumen.

8 2.
Von dem Tage ab, an dem ein Kommunalverband mit der

Versorgung beginnt, dürfen in seinem Bezirke gemeinnützige Wohl-
fahrts -, Unterstützungs- und Fürsorge-Unternehmen Kleidungsstücke
sür Männer , und zwar Röcke, Jacken, Westen, Joppen , Hosen,
Wintermäntel und Umhünge, mit Ausschluß der Fracks und Geh¬
röcke, an die aus dem Heere und der Marine entlassenen Krieger
nur gegen eine Bescheinigungdes zuständigen Kommunalverbandes
des Inhaltes unentgeltlich abgeben (schenken), daß der Empfänger
die notwendigsten Kleidungsstücke der genannten Art nicht besitzt
und derart unbemittelt ist, daß er sich Kleidungsstücke zu den im
Handel üblichen Preisen nicht kaufen kann. Die Bescheinigung ist
auf dem in der Anlage zu der im § 1 genannten Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsstellevom 23. Juli 1917 enthaltenen Vordruck
auszustellen . Für die unentgeltliche Abgabe fällt das auf dem
Vordruck aufgedruckte Erfordernis der Hingabe eines Bezugs¬
scheines weg.

Die Schenkgeber haben die empfangenen Bescheinigungen durch
deutlichen Vermerk ungültig zu machen (lochen und dergl.), die un¬
gültigen Scheine zu sammeln und am 1. jeden Monats an de»
Kommunalverband abzuliefern, der sie ausgestellt hat. Der Koni,
munalverband hat die ungültigen Scheine der zuständigen Bezugs
fchein-Ausfertigungsstelle zum Vermerk auf der Personalkarte z«
übersenden.

8 3.
Unteroffizieren und Mannschaften des Heeres und der Marin«,

die während der Dauer des Krieges nur zeitweilig entlassen <zn-
rückgestellt) worden sind, insbesondere weil sie bei Behörden ober
kriegswirtschaftlichen Unternehmungen nicht zu entbehren sind, soll
eine Bescheinigung nach § 4 der Bekanntmachung der Reichsbe,
kleidungsstelle vom 23. Juli 1917 nur bei besonderer Bedürftigkeit
ausgestellt werden. Solchen Entlassenen soll in den Fällen zu¬
künftiger endgültiger Entlassung nicht nochmals eine Befcheinlgunz
ausgestellt werden. Dies ist ihnen vor Ausstellung der Bescheid
gung mitzuteilen.

» 4.
Wer den in 8 2, Absatz 1, Satz 1; Abs. 2, Satz 1, getroffenen

Bestimmungen zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer diese:
Strafen bestraft.

Berlin , den 25. August 1917.
Reichsbekleidungsstelle. Stadtrat Dr. Taeper.

Stellvertreter des Reichskommissarsfür bürgerliche Kleidung.
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken t»

öffentlichst daßlier Verkauf mit dem heutigen Tage beginnt und st
weit der sehr beschränkte Vorrat reichst fortgesetzt wird.

Die Bezugsscheinewerden gegen Vorlage einer von der Orts¬
polizeibehörde ausgestellten Bedürftigkeitsbescheinigung von bei
Ausfertigungsstelle des Bekleidungsamtes für den Landkreis Wie
baden, auf dem Landratsamte , Zimmer 23, ausgestellt, woselb
auch der Verkauf stattfindest

Wiesbaden, den 1. Oktober 1917.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden

von Heimburg.
Nr . 629.

Betr .: Auskunftserteilung in Pasiierfchein-Angelegenheiien
Anfragen wegen Sendungen ins Feld.

Infolge Einführung der durchgehenden Arbeitszeit werden n
jetzt ab Anfragen von Zivilpersonen betreffend Reisen in
Sperr - und besetzten Gebiete sowie Ueberführung Gefallener v
Kriegsschauplatz wochentags zwischen 11 und 12X> Uhr im Gebäi
des König! Polizeipräsidiums Frankfurt a . M ., Hohenzollernp!
Zimmer 175 durch einen -Vertreter des stellv. Generaliommaiq
beantwortet ; ausnahmsweise bei Reisen zu schwer Erkrankten eie
Verwundeten und zur Teilnahme an Beerdigungen auch m
mittags zwischen3 und 3Z4 Uhr und Sonntags von 12 bis 12
Uhr. |

Bei dieser Gelegenheit wird ausdrücklich darauf hingewie
daß bei Reisen in die obenerwähnten Gebiete vor Ausstellung
Passierscheine — abgesehen von der Vorlage der erfordert«
Ausweispaptere — vom stellv. Generalkommando bestimrnung:
mäß in allen Fällen zunächst die Zustimmung der für das Reist
zuständigen Stelle eingeholt werden muß.

Anfragen wegen Sendungen aller Art ins Feld sind ausschlii
lich an das Militär -Paketamt bezw. die Frachtbrief -Prüfungsst
Frankfurt a. M ., Oppenheimerlandstr. 83 zu richten.

Frankfurt a. M„ den 27. September 1917.
von seiten des stellv. Generalkommandos 18. Armeekorps.

Der Chef des Stabes:
v. Studnitz,

. Generalmajor.

Nr . 630.
Anordnung

betreffend die Verarbeitung von Hafer und Gerste zu Fukkerzi
durch nichtselbstversorgungsberechtigtePersonen.

Auf Grund der 88 48, 57, 79, 80 der Reichsgetreideordm!
für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 50?
Verbindung mit der Preußischen Aussührungsanweisung wird
den Bezirk des Kommunalverbandes Landkreis Wiesbaden folg>
des angeordnet:

8
Die Bestimmungen der 88 9, 10 Abs. 1, 11 bis 23 der Anl>

nung betreffend Verbrauchs- und Mahlvorschriften für Selbst!
sorger, vom 20. September 1917 finden auch auf die VerarbcÄ
(Verschrotung) von Hafer und Gerste zu Futterzwecken durch
Personen Anwendung, denen das Recht der Selbstversorgung
zusteht, denen aber vom Kommunalverbande Hafer oder 64
zur Verwendung für Futterzwecke überwiesen worden ist.

8 2.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kk
Wiesbaden, den 27. September 1917.

Namens des Kreisausschuss
Der Vorsitzende

J .-Nr . II . Korn 459. von Heimburg.

Nr . 631.
Bekanntmachung.

Cs wird darauf hingewiesen, daß durch die Bekanntmal^
des Herrn Reichskanzlers über die Beschlagnahme von Fg
vom 28. Juli 1917 des Reichsgesetzblattes8 2 Seite 577 eine
von Faßarten (daruner auch Weinfässer) beschlagnahmt ward
RechtsgeschäftlicheVerfügungen über beschlagnahmte Fässer
nach 8 4 verboten und nichtig. Zuwiderhandlungen stehen unter
Strafbestimmung des § 8 der Bekanntmachung über die
richtung einer Reichsstelle für Faßbewirtschaftung vom 28.
1917, Reichsgesetzblatt Seite 575.

Wiesbaden, den 28. September 1917.
Der Königliche Lau

von Heimbur
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